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News aus dem Brustgesundheitszentrum im Franziskus Spital: 
Schonende Markierung, Brustverkleinerung und Brustanpassung 
  
Eine neue, äußerst schonende Technologie lokalisiert den Brust-Tumor ganz exakt und 
ermöglicht noch besser Brust-erhaltende OPs, bessere kosmetische Ergebnisse und eine hohe 
Zufriedenheit der Patientinnen. 
 
Einen neuen Weg in der Versorgung von Brustkrebspatientinnen geht das Brustgesundheits-
zentrum im Franziskus Spital: Um die Herde in der Brust bei der OP noch besser zu lokalisieren, 
kommt nun ein modernes GPS-System zum Einsatz. Vor dem Eingriff wird nun mittels eines 
kleinen Magneten markiert. Bei der OP selbst zeigt eine externe Sonde die genaue Lage des 
Tumors an. Diese Technologie ermöglicht es den Chirurgen, bei der Entfernung des Tumors 
besonders exakt zu arbeiten und umliegendes gesundes Gewebe zu schonen. So wird die Brust 
so weit wie möglich erhalten und ein besseres kosmetisches Ergebnis kann erzielt werden.  
 
Dazu OA Dr. Michael Bolliger, Leiter des Brustgesundheitszentrums im Franziskus Spital: „Der  
Einsatz der Magnetclips führt in dieser ohnehin belastenden Situation zu Erleichterungen, da er 
weniger störend oder schmerzhaft empfunden wird. Das genaue Auffinden des Tumors erfolgt 
schneller und der Zugang kann kosmetisch günstiger gewählt werden. Das stellt eine großartige 
Neuerung für die Patientin und ihre Genesung dar.“ 
 
 
Hilfe bei ungleichen oder sehr großen Brüsten  
 
Große Brüste können auch belasten. Betroffene Frauen leiden oft unter Kreuzschmerzen, 
Verspannungen, Kopfschmerzen, wunden Hautstellen bzw. Einschränkungen beim Sport oder 
bei der Arbeit, dies auch oft verbunden mit starken psychischen Belastungen. Und auch Frauen 
mit  unterschiedlich großen Brüsten, z.B. nach einer Brust-OP oder nach Verletzungen, verspüren 
enormen Leidensdruck.  
Für beide Patientinnengruppen hat das Brustgesundheitszentrum im Franziskus Spital die 
Brustverkleinerung und Brustangleichung neu etabliert, um für diese Frauen die Lebensqualität 
massiv zu verbessern. 
 
Michael Bolliger: „Jede Brust-OP sollte zur onkologischen Sicherheit für die Patientin auch ein 
ästhetisch ansprechendes Ergebnis liefern. Falls dies in der 1. OP nicht gleich erreichbar ist, wird 
auf Wunsch der Patientin eine spätere Angleichung  angeboten. Für Patientinnen mit großem 
Leidensdruck aufgrund zu großer und schwerer Brüste kann eine deutliche Verbesserung der 
Lebensqualität erzielt werden (Brustverkleinerung nach Kostenübernahme durch die 
Krankenversicherung).“  
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Das Team des mehrfach zertifizierten Brustgesundheitszentrums im Franziskus Spital bietet 
Patient*innen eine besonders einfühlsame Beratung und Begleitung durch diese 
herausfordernde Zeit, neben der medizinischer Versorgung auf höchstem Niveau.  
 
 
Das Franziskus Spital hat Verträge mit allen Kassen, ist gemeinnützig und steht allen Menschen 
offen. Mit den Standorten Wien-Landstraße und Wien-Margareten entstand es 2017 aus der 
Fusion des Krankenhauses St. Elisabeth mit dem Hartmannspital. Für einen guten Geist und den 
liebevollen Einsatz für Menschen stehen hier seit 1709 die Elisabethinen und seit 1865 die 
Hartmannschwestern. Das Spital ist Teil des Wiener Gesundheitsfonds, Leistungen werden aus 
dessen Mitteln finanziert. 

Das Franziskus Spital Margareten bietet als Besonderheiten die kombinierte Behandlung von 
Herz und Lunge, Gastroenterologie, ein modernes Schlaflabor und multiprofessionelle 
Schmerzmedizin.  
 
Die Chirurgie ist führend bei der Versorgung von Leisten- und Bauchwandbrüchen mit dem 
zertifizierten Hernien-Kompetenzzentrum – als erstes in Wien. Das Brustgesundheits-zentrum ist 
ebenfalls international zertifiziert. Außerdem wird die operative Behandlung von Schilddrüsen- 
und Darmerkrankungen angeboten. In Kooperation mit der Klinik Landstraße (Wiener 
Gesundheitsverbund) werden Augen- und Bandscheiben-Operationen vorgenommen. Einige 
dieser Eingriffe können auch tagesklinisch erfolgen. 
 
Im Franziskus Spital Landstraße ist einer der größten Palliativstationen Österreichs beheimatet. 
Die Abteilung für Innere Medizin hat einen Diabetes-Schwerpunkt und führt an beiden Standorten 
jeweils eine Akutgeriatrie und Remobilisation. Im Franziskus Spital Landstraße besteht dazu auch 
ein tagesklinisches Angebot.  
 

Das Spital ist Ausbildungsstätte und Akademisches Lehrkrankenhaus der Medizinischen 
Universität Wien sowie der Fachhochschule Campus Wien. 

www.franziskusspital.at 
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